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Das „Verbraucherzentrale-Digimobil“ bald auch bei Ihnen vor Ort 

Einladung zur Interessenbekundung bis 30. Juli 2021 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
den Bürger:innen in den ländlichen Regionen Brandenburgs kann die 
Verbraucherzentrale künftig noch mehr Verbraucherschutz bieten. Dazu 
benötigen wir Ihre Unterstützung.  
 
Wir haben bereits im Norden des Landes unsere Präsenz anders organisiert 
und setzen dort seit 2019 das neue, aus Bundes- und Landesmitteln 
geförderte „Digimobil“ ein. In diesem auffällig gestalteten Fahrzeug können 
sich Verbraucher:innen mit modernster Technik per Videochat mit einer oder 
einem unserer Berater:innen verbinden lassen. Dabei unterstützt unsere 
Servicekraft vor Ort im „Digimobil“ gerne. 
 
Auf diesem Wege erreichen wir die Verbraucher:innen auch persönlich im 
ländlichen Raum besser. Unsere Beratungen decken umfangreiche Themen 
ab, wie Markt & Recht, Digitales & Telekommunikation, Finanz- & 
Versicherungsrecht, Reise & Freizeit, Lebensmittel & Ernährung, Energie, 
Bauen & Wohnen sowie deutsch-polnisches Verbraucherrecht.  
 
Die Erprobungsphase der bundesweiten Innovation „Digimobil“ wurde 
erfolgreich abgeschlossen. Daraufhin sprach sich der Brandenburger 
Landtag am 15. Mai 2020 neben dem Weiterbetrieb im Norden klar für ein 
weiteres „Digimobil“ für den Süden des Landes aus. Eine institutionelle 
Förderung auch für dieses Fahrzeug und dessen Betrieb wurde kürzlich vom 
Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz 
des Landes Brandenburg bewilligt.  

 

 
 
An die 
Bürgermeister:innen, 
Stadtverordnetenversammlungen, Landräte 
bzw. Landrätinnen sowie MdL/MdB 
der Städte im Süden Brandenburgs mit 
mehr als 7.000 Einwohner:innen 
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Hiermit bieten wir nun allen Städten mit über 7.000 Einwohner:innen im 
Süden Brandenburgs bzw. in der Lausitz eine Teilnahme an diesem 
innovativen Beratungsansatz an.  

 

Ihr wesentlicher Beitrag zum Gelingen: In Ihrer Stadt wird für das „Digimobil“ 

kostenfrei (also ohne Gebühren für Fläche, Strom, Sondernutzung o.ä.) ein 

prominenter Standplatz zur Verfügung gestellt – z.B. vor dem Rathaus, dem 

Einkaufszentrum oder auf dem Markt. Eine Bewerbung vor Ort, wie in 

Aushängen, mit Hinweisen auf der städtischen Internetseite, in 

Anzeigeblättern, durch das Bürgerbüro und in sozialen Medien ist als 

Unterstützung hilfreich. Weiterer Aufwand kommt nicht auf Sie zu. 

 

Haben die Bürger:innen Ihrer Stadt Interesse daran, dass das „Digimobil“ 

der Verbraucherzentrale ab etwa Ende diesen Jahres ein oder zweimal pro 

Monat vor Ort Station macht? Dann bitten wir Sie herzlich, den beiliegenden 

Antwortbogen auszufüllen und uns bis zum 30. Juli 2021 zurückzusenden. 

Auf Basis aller Informationen werden wir geeignete Standorte auswählen 

und einen regelmäßigen Tourenplan zusammenstellen. Eine Rückmeldung 

erhalten Sie bis September von uns. Über den Projektstatus können Sie sich 

in der beiliegenden Broschüre informieren oder jederzeit online unter 

www.verbraucherzentrale-brandenburg.de/digimobil. 

 

Mit gleichlautenden Schreiben wenden wir uns dieser Tage an die jeweiligen 
Entscheidungsträger vor Ort und bitten um Information und Unterstützung – 
bei Bürgermeister:innen, Stadtverordnetenversammlungen, Landrät:innen 
sowie Mitgliedern des Brandenburger Landtages bzw. des Deutschen 
Bundestages in ihren Wahlkreisen. Zudem berichten wir den Medien über 
unser Vorhaben und das angestoßene Interessenbekundungsverfahren.  

 

So würde es uns sehr freuen, wenn Sie sich in Ihrer Region für eine 

Teilnahme einsetzen und wir gemeinsam Bürger:innen auch mit dem 

zweiten „Digimobil“ noch mehr Verbraucherinformation und Beratung vor Ort 

bieten können.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Christian A. Rumpke    
Geschäftsführer     
 
 
Anlagen: 
Broschüre „Videochat-Beratung im Digimobil“ 

Antwort – Interessenbekundung 
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An die 
Verbraucherzentrale Brandenburg e.V. 
z.H. Herrn Erk Schaarschmidt 
Babelsberger Str. 12 
14473 Potsdam 
 
 
 
 
oder per E-Mail: e.schaarschmidt@vzb.de; Fax: 0331 / 298 71 77 
 
 
Verbraucherzentrale-Digimobil 
Antwort – Interessenbekundung bis 30. Juli 2021 
 
 

Wir stellen für das „Verbraucherzentrale-
Digimobil“ von etwa Ende 2021 bis 
zunächst Dezember 2022 kostenlos einen 
Standplatz zur Verfügung in … 

 
 
…………………………….. 
(Name der Stadt) 

Konkret könnte der Standplatz sein …  
 
……………………………... 
(Adresse oder Platz) 

Dabei bieten sich zur Präsenz in der Stadt 
folgende/r Wochentag/e als Behörden- 
oder Markttage an ... 

□ Montag    □ Dienstag 

□ Mittwoch  □ Donnerstag 

□ Freitag     □ alle 

jeweils  □ ganztags     

 
………………/…………….. 
(von / bis Uhr) 

regelmäßig   
…………………………….. 
(z.B. alle zwei oder vier Wochen etc.) 

Dieser Standort bietet an Infrastruktur …  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

□ landseitige Versorgung des         

     Fahrzeugs mit 220 Volt   
     Wechselstrom  
□ D1-Mobilfunknetz mit guter  

     Empfangsqualität 
□ D2-Mobilfunknetz mit guter  

     Empfangsqualität 
□ Toilettenmitbenutzung für  

     Servicekraft 
 
 
……………………………... 
 
……………………………... 
(weiteres) 
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Einen regelmäßigen Standplatz macht die 
Stadt von den folgenden, durch die 
Verbraucherzentrale zu erfüllenden 
Bedingungen abhängig (z.B. 
Betriebshaftpflichtversicherung, 
Sondernutzungserlaubnis) … 

 
 
……………………………... 
 
……………………………... 
(Bedingungen der Stadt) 

Für das Fahrzeug stünde im 
Zusammenhang mit der Präsenz in der 
Stadt über Nacht eine sichere Abstell- bzw. 
Unterstellmöglichkeit kostenlos zur 
Verfügung. 

□ ja    □ nein 
 

In der Stadt bzw. Region würde die 
regelmäßige Präsenz des „Digimobils“ der 
Verbraucherzentrale flankiert durch 
Kommunikationsmaßnahmen vor Ort z.B. 
in Form von Aushängen, Bekannt-
machungen im Amtsblatt, Hinweisen auf 
der städtischen Internetseite, in 
Anzeigeblättern, durch das Bürgerbüro und 
in sozialen Medien etc. 

 
……………………………... 
 
……………………………... 
 
……………………………... 
 
……………………………... 
(Kommunikationsmaßnahmen vor Ort) 

Als zentrale:r Koordinator:in für 
entsprechende 
Kommunikationsmaßnahmen steht bei uns 
bereit … 

 
……………………………... 
(Name) 
 

……………………………... 
(Funktion) 
 

……………………………... 
(Telefon-Nummer) 
 

……………………………... 
(E-Mail-Adresse) 

Nach erfolgreichem Abschluss einer 
Probephase ist ab 2023 eine kommunale 
Koförderung einer längerfristigen Präsenz 
des „Digimobils“ vor Ort grundsätzlich 
denkbar. 

 

 

□ ja    □ nein 

 

Als Ansprechpartner im Rahmen dieser 
Interessenbekundung und zur Klärung 
eventueller Rückfragen z.B. zu 
Nutzungsvertrag oder Sondererlaubnis 
steht zentral zur Verfügung ...  

 
……………………………... 
(Name) 
 

……………………………... 
(Funktion) 
 

……………………………... 
(Telefon-Nummer) 
 

……………………………... 
(E-Mail-Adresse) 

 
 
..…………… ……………………... ……………… ……………………….. 
Datum  Name   Funktion   Unterschrift 


